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Es läuft rund auf den Urner NEAT-Baustellen. Zwischen dem

Rynächt und dem Dorfeingang Erstfeld bleibt kaum ein Stein auf
dem anderen. In Amsteg haben die Tunnelbohrmaschinen mehr

als die Hälfte der Strecke bis nach Sedrun geschafft. In Kürze

verlassen die beiden Riesenbohrer das Urner Hoheitsgebiet und

stossen auf den harten Bündner Fels.

Im Süden viel Neues

Wir erwarten die Baubewilligung für

den Ceneri-Basistunnel auf Mitte 2005.

Im Rahmen möglicher Kompensationsplanungen

wurde vorgeschlagen, beide

Röhren des Ceneri-Basistunnels im Rohbau

auszubrechen, aber nur eine Röhre

mit den für den Bahnbetrieb notwendigen

Anlagen auszurüsten. Wir sind der

Meinung, dass mit einer solchen Etappie-

rung die Verkehrspolitik des Bundes nicht

vollumfänglich umgesetzt werden kann:

Entweder kann den Bedürfnissen des

Güterverkehrs (Flachbahn) Genüge getan

werden oder aber es können die Bedürfnisse

des Reiseverkehrs (kürzere Fahrzeiten)

befriedigt werden. In jedem Fall aber

könnten während eines späteren Ausbaus

die vom Tessiner Parlament genehmigte
S-Bahn und die damit verbundenen grossen

Fahrzeiteinsparungen zwischen Lugano

und Locarno nicht realisiert werden.

Zudem könnte der nationale und internationale

Reiseverkehr aus Sicherheitsgründen

den Ceneri-Basistunnel für sechs bis ^
sieben Jahre nicht nutzen und es würden

erhebliche Mehrkosten entstehen.

Erst mit dem Ceneri-Basistunnel mit

zwei voll ausgebauten Einspurröhren
entsteht ein Verkehrssystem, welches die

Bedürfnisse des Güter- und Personenverkehrs

abdecken kann und die Realisie-

] rung einer S-Bahn Tessin ermöglicht.

Peter Zbinden
Vorsitzender der Geschäftsleitung

AlpTransit Gotthard AG

Agenda

Mitte Juni 2005

Amsteg: Grenzüberschritt

Uri-Graubünden der beiden

Tunnelbohrmaschinen

Ende Juni 2005

Erstfeld - Verlegung Kantonsstrasse

Sommer 2005

Erstfeld - Vergabe Hauptlos 151

Tunnel Erstfeld-Amsteg

27. August 2005

Tag der offenen Baustelle Amsteg

Herbst 2005

Erstfeld - Baubeginn

Wasseraufbereitungsanlage

4. Dezember
Barbarafeier

Sommer 2006

Erstfeld - Beginn TBM-Montage


	Im Süden viel Neues

